
Ersatz-Clubrallye vom 19.- 21. Juni 2020 

auf dem Camping Lido in Luzern 
 

 
 

 

 

Trotz Corona-Krise konnte ein Ersatzrallye auf 

unserem Camping Lido Luzern durchgeführt werden. 

Am frühen Freitagnachmittag, trafen die meisten der 

13 euphorischen Einheiten voller Freude, bei sehr 

wechselhaftem Wetter ein. Jeder Sonnenstrahl 

wurde ausgenützt, um zusammen in einer Runde zu 

sitzen. Bei jeder Regenfront wurde diese Runde 

aufgelöst und alle verschwanden wieder unter ihren 

Dächern. Anders wie sonst, wurde aus hygienischen Gründen, kein Gemeinschaftsgrill 

aufgestellt. So kamen die einten oder anderen wieder einmal zum Genuss, ihren eigenen 

Grill aufzubauen. Für das Nachtessen wurde die 

obligate Tischreihe in der Mitte unserer Plätze 

aufgebaut. Gewisse konnten gerade noch fertig essen, 

während andere gezwungen wurden, das Essen in einem 

Unterstand weiter zu geniessen. Es begann stark zu 

regnen, so dass der Abend unter den eigenen Dächern 

mit guten Gesprächen Ausklang gefunden hat. So 

konnte ich bei meinem ersten Rallye, als neuer 

Tourenleiter, keine Ansprache mehr halten, da alle Teilnehmer plötzlich verteilt waren.  

Die Stimmung war trotz des Wetters hervorragend. Man spürte das grosse Bedürfnis, 

sich mit seinen Rallyefreunden wieder einmal ausgiebig austauschen zu können. Gewisse 

gönnten sich aus Euphorie schlussendlich doch einen Schnaps zu viel. ☺ 

 

Am Samstagmorgen durften wir mit herrlichen 

Sonnenstrahlen erwachen. Die einten früher und die 

anderen gönnten sich das Ausschlaffen. Da der 

Wetterbericht aktuell, mit der Wettervorhersage 

Mühe hatte, konnte 

dem gesehenen nicht 

recht geglaubt 

werden. Eine kleine 

Gruppe machte sich Gedanken wie es möglich ist, einen 

regensicheren Unterstand zu bauen, um bei den 

gemeldeten Regenzellen gegen den Abend geschützt 

zu sein. Gegen den Mittag stand die Idee und es wurde 



mit Blachen und Schnur, integriert mit dem neuen Veranstaltungsanhänger, ein 

einfacher, gemütlicher Unterstand aufgebaut.  

 

Pünktlich um 13:30 Uhr starteten wir mit unserem 

Spaziergang in Richtung Oberseeburg. ☺ Die, die beim 

Rallye im Lido mit der Vogelexkursion im Jahre 2016 

nicht geschlafen 

hatten, konnten sich 

an die ähnliche 

Wanderroute noch 

erinnern. 

 

Alle 7 Kinder und 21 

Erwachsenen haben 

beim Spaziergang 

teilgenommen. Am höchsten Punkt entstand dann auch 

unser Gruppenfoto, wo wir gleichzeitig für die 

fehlende Gabriela, welche ihren runden Geburtstag 

feierte, das Happy-Birthday gesungen und 

aufgenommen haben. 

 

 

Nach dem kurzweiligen 1½ stündigen Spaziergang, 

haben sich alle zum spontanen Apéro, welcher von 

Albert und Vreni Müller offeriert wurde, getroffen.  

 

 

Besten Dank für das offerieren vom sehr 

schmackhaften "Faber" Klöpfmost!!! 

 

 

Nach einer kurzen Pause, pünktlich um 17.00 Uhr, 

starteten wir mit meiner ersten Begrüssungsansage 

zum obligaten Apéro. 

Während dem Apéro waren ich und Céline froh, dass 

uns Hansjörg als Lehrmeister und Jost als Grillhilfe 

beim Kochen mithalfen. Nur so war es uns möglich, ein 

feines z'Nacht mit Gschwellti und Salat mit Steak und 

Bratwürsten fein und zeitgerecht anzurichten. 



Dank dem Zeltaufbau vom Samstagvormittag hat das 

Wetter uns verschont und wir konnten einen 

wunderschönen Abend am Feuer verbringen, wo wir 

auch die berühmten Mitternachtswürste grillieren 

konnten. 

 

 

 

 

Am Sonntag, bei strahlendem Sonnenschein, war 

langsames Aufräumen angesagt. Um 13:00 Uhr trafen wir 

uns zu Kaffee mit Kuchen, bei dem uns die 

Rallyemusikanten mit ein paar Ständchen begleiteten. 

Alle fühlten sich so wohl, dass das Aufräumen schwer 

fiel. 

 

 

Ich möchte mich bei allen teilnehmenden Rallyefreunden bedanken, dass ihr mich so gut 

unterstützt habt und mir somit mein erstes Rallye als Veranstaltungsobmann so 

vereinfacht habt. Mit der schönen Teilnehmerzahl habt ihr mir eine grosse Freude 

bereitet. Ich wünsche mir, zusammen mit euch, viele weitere tolle und unvergessliche 

Rallye-Jahre. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

30.06.2020 

Lampart Andreas 


